176

Drittes Budy:

CSadyentedt.

Theile vor bem Grundbudjamte ev-
Flart mwevben.

1016 Dad Crbbauredt exlijet
o nidjt badurd), daf daz
Bawwerf untergeht.

1017. ) i dbad Crbbauredt

gelten bie fjid) anf,

Grunbditiide Oezichenden Lorfdjrij
ten.

Lie fitr ben Erwerd ded Sigens
thums3 und bie Anjyriide aud bdem
Eigenthume geltenden Borjdhrijten
finden auf bad Erbbaured)t entjpre.
dyende Amwenbdung.

Finfter Abihnitt.
Die Dienftbarfeiten®).

Criter Titel
@runddienftbarteiten.
1018 Gin Srunditiid Eann gu

« Gunijten de3 jeweiligen
Eigenthiimers eined andeven Srunbs
jtitd3 in dev Weije belajtet werden,

daf dicjer bagd Grunodftiid in einzel-
nen Begiehuugen &) benugen barf

odev dajj auj bem rundjtiide gewijje
Handlungen nidyt vorgenontmen wev-
ben diixfen obev baf die Ausiibung
eined Redyted ausdgejdhlojien ijt,
vad fid) aud dem Gigenthum an
bem belajteten Grumbitiide dem an-
deven Grunbditiide gegeniiber exgiebt
(Grunddienftbarfeit).

101 Gine Grundbienftbarfeit

o fannuuvin eincy BVelaijt:
ung beftefen, dic fiir die Benugung

1) UeD. f. G. 184, 187.

bes3 Guvundftiids des Beved)tigten
Bortheil bietet. Ueber das jid) hiex-
au3 ergebende Map hinaus fann der
Jnbalt der Dienjtbarleit nidyt er-
jtrect werden.
102 Bei der Ausiibung einer
o @runddienftbarfeit Hat
oer Beredjtigte da3 JInterefje Dded
Cigenthiimers des belafteten Grunds
ftiids thunlidyt gu fdhonen. Halt cv
gur Angitbung der Tienftbarfeit auf
bem belajteten Grundftitd eine Un-
Inge, {o Dat cr fie in ovdnungsmafi-
gem Sujtande zu evhalten, joweit das
JQuterefje ded Eigenthitmerd c8 ers
fordert,

1021 @ehort zur Ausiibung
o einter Grundbienjtbarteit

eine Anlage auf dem belajteten
Grunbditiide, fo fann bejtimmt wer-

2) — Gervituten; bas BOB. (dejfen Syftematil des Sadjenred)ts §. Unm. 1

©. 148) unter{djeibet:

I. @runbddienftbarfeiten = servitutes praediorum, ununterjdieben rusticorum

und urbanorum.
II. Perfonaljervituten und jwar

1. unbefdyrantie (ndmhd) Riegbraud) §§ 1030—1089). ‘
2. befdjrdantie perfonlidhe Dienjtbarleit (§§ 1090—1093); diefe ift infaltlidy
entioeber ein Ufusd ober einer Grunbdienftbarfeit gleid), ober habitatio

f. § 1093. — UeBE. 184,
eB. . G 184, 187.

¥)
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Fiinjter Ubfdhnitt: Srundbienfibarleiten. 177
pen, 0nB Dder Eigenthiimer bdiejed Dben fich bie Ansiibung bejdydntt,
@rundititdd vie Unlage zu unierhal- durdy Nedhtdgejdhaft bejtinmt ift.
ten hat, joweit bad Jnterejje bed Be- . Das Nedht anf bie Berlegung fanu
recjtigten ¢8 erjordert!). Steht dem nidht durd) Nedjtdgejdiift ausge-
Gigenthiimer bad Redht jur WMitbe. dylojien ober bejdyrantt werben.
mugung ber Anlage gu, jo Famr be- 102 Trifiteine Grunddien|t-
jtimmt werben, bap der Bevechtigte o barfeit mit einer an-
bic Anlage zu unterhalten fHat, jo= | beven Grunddicnjtbarfeit oder einem
weit ¢3 fiiv bad Benugungdrved)t ded | fonftigen Nusungdredht an  dem
Eigenthiimerd erforbexlidy ift. @rundftiide devgejtalt ujarumen,

Auj eine joldhe Unterhaltungs- daj bi.e 9*“5‘5]“5**"“'{?"?? nidjt
pilicht finden die Boridyrijten iiber odex nicht volljtandig ausgeiibt wer-
die Neallaftenentjpredhende Anwend- - den [onnen, und haben die Redyte

Bejteht bieGrundbdient-
obarvteit in bem Redyte,
auf ciner baulidjen Anlage bed be-
(afteten Grunditiids eine baulidye
Unlage zu halten, {o hat, wenn nidyt
ein Anbeves bejtimmt ijt, der Eigen-
thitmer bed belafteten Gyrunbftiida
jeiire Anlage 3u unterhalten, joweit
bas (nterefje ded Beved)tigten es exs |
fordeet. Die Borjdyrift bes § 1021
Abj. 2 gilt aud) fitv bicje Unterhalt-
ungépilidyt 2).

102, Bejdjrantt jic) die je-

e weilige2udiibung einer
Gurunddienjtbarfeit auf cinen Theil
bes belajteten Grunbditiidz, jo fann
ber Gigenthiimer die Berlegung dev
Auditbung auf eine anbdere, fiir ben
Yeredjtigten cbenjo geeignete Stelle
verlangen, wemn die Yuditbung an
ber bigherigen Stelle fiix ihn befon:
bevd bejdywerlid) ijt; die Sojten ber
Berlegung hat er zu tragen und vor:
jujdyicgen. Liesd qilt aud) dann,

ung. | gleidgen Nang, jo faun jeber Be-
102

rechtigle eine den Jntevefen aller Be-
red)tigten nad) billigem Grmejfen ent-
jprechende Regelung dev Ausiibung

verlangen.
10§ Rird dad Grundftiid

o De3 Berechtigten ge-
theilt, o bejtelt dic Grundbienjtbars
feit fiiv bie etngelnen Theile jort;
bie Ansiibung ijt jebod) im Bmeifel

nur in der Weife zulifjig, daf fic

jiiv ben Cigenthitmer be3 belajteten
Grundititd3nidyt bejdyrocxlidyerwird.
Gereid)t die Dienjtbarfeit nur einem

- vev Theile gum Bortheile, fo exlijdyt
jie fiir bie iibrigen Theile.

102

| mexden, wenn  die Audiibung bder

itd a3 belajtete
o ®runbititd getheilt, jo

®Grunddienftbarfeit anf cinen be-
jtimmten Theil des belajteten Grunbd-
jtiid3 befdyranttijt, bie Theile, weldje
auRerhalb des Bereid)3 ber Andiib-
ung liegen, von der Dicnjtbarkeit
frei.

TWirh eine Grunddienfts

wenn der Theil dbes Grunditiids, auf

1) TWie bei ber tom. servitus on
(8, 5). Piegu §. €. 116. Realaften §.
2) Diezu €. 116.

Garceid, Buragerlided BGefepbud.
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eris ferendi nad) 1. 8 § 2 D. si serv.

88 1105 .

o barfeit beeintridhtigt,
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178 Drittes Budy: Sadjenredyt.

fo ftehen dbem Beredhtigten die im| Dev Miegbrauch fann duvd) den
§ 1004 beftimmten Fechte Fu. Ausjdhluf eingelner Nupungen be-

1028 3it auj dem belafteten jcjrdantr werden.
o Grundftiicd cineUnlage, 1031 Mit dem Niegbranch au
burd) weldye die Grunbdienftbarfeit o cinem  Grundftid ex-
beeintvadytigt wivd, crvidytet wordben, | langt dev Miefbraudjer den Niep:
jo unterliegt der Anjprud) bed Be: braud) an dem Subehiove nad) den ity
vedhtigten auj Befeitigung devVeein= ben Erinerb des Cigenthums gelten:
traditigung der Bevjahrung, aud) den Lorjcpijten ded § 926.
wenn die Dienftbarfeit im Grund- 1032 BurBejtellung deddiiep-
Dudy cingetragen ift.  TNit der Ber: e braudj3 an einev beweg-
jahrung de3 Anjprud)s exlijdht die | lihen Sadje ijt exforderlich, dbap dev
Dienjtbarfeit, joweit dev Bejtand ber Eigenthitmer dbie Sadje dbem Ex-
UAnlage mit ihv i Widerfprud) jteht. werber iibergicbt und beibe daviibev
Die Borjdjriften dbed § 892 finben | einig jind, ba dicjent dev Niepbrvaud)
Feine Anwendung. gujtehen foll. Die BVorjdyriftew bes
102 BWird der Bejiger eines | § 929 Sap 2 und der §§ 930 bis
o Grundijtiid3 inderAus- 936 finden entjpredjende Amvend-
ttbung cinev fiiv den Cigenthiimer ung; in den Fallen ded § 936 tvitt
im Grundbud) eingetragenen Guimd= | nur die Wivkung cin, dap der MWicp-
bienjtbarfeit gejtdvt, jo finben bdie bznuﬁf} pem Jted)te dev Dritten vor-
fitv den Befigfdus geltendben Bor:
fhrijten entfpredjende Umwvendung, 103 DerNicgbraudy an einer
joweit bie Dienjtbarfeit innerhalb o beweglidjen Sache faun
eines Jahred vov dev Stirung, fei ' dbuvd) Crfigung cvworben werden.
e3 aud) nuv einmal, audgeiibt wor: Die fiir den Erwerd bes Eigenthums

ben ift ). burd)Srjigung geltenden Bovfdyrijten
finben entjpredyende Ummwenbung ?).

Jweiter Titel. 1034 Der Niegbraucher faun
Yliegbraudy ?). e Deit Bujtand der Sadje

_ auf jeine Kojten durd) Sadyverftan:
L. Nicjpbrand) au Sadjen. bige feftjtellen Iafjen. ©Dasd gleidje
103 EineSadje tann inber | Nedjt jteht dem Sigenthiimer ju.

o Weife belaftet werder, . PN Bei bem Niefbraud) an
dag derjenige, 3u defjen Gutften die 103L)- cinem Jnbegriffe von
Belaftung exfolgt, bevedtigt ift, die , Sadjen find der Niegbraucher und
Jtugungen ber Sacdje yu giehen (Tief- | dev Eigenthiimer einander verpjlid):
braud). tet, gur Aufnahme cined BVeveid)-

1) Befipiduy vor Anlegung ded Grunddbuds i. €. 191.

2) Dinjubtlid) der Syftematit | Anm. 2 &. 176. Cine Hauvtanwendung
finben bie @runbidbe vom Niefbraud) gemdf § 1383 un gefeplidyen ehelihen
8uterrcd]le und gqemap § 16562 (aud) § 1686) in bder ﬂluéugung dev elterliden

ewalt

3) Mobilarniefbraud) durd Crfijung, mithin §§ 937—945. €. 185.
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Funfter Abfdnitt: 1. Niegbraudy an Sadjen.

1‘7‘9.

niffes der Sadyen mitzuwirfen. Tas
Bergeidnif ift mit ber Ungabe be3
Taged ber Aufnahme uverfehen und
von betben Theilen zu unterzeidnen ;
jcbev Lheil fann vevlangen, dap bie
Untexgeidynung dffentlidy beglaubigt
oitd. Jeber Theil fann aud) ver-
(angen, bag dag Bevgeidhnif burch
bie gujtandige Behorde oder duvdy
einen juftandigen Beamten oder No-
tav aufgenommen wird. Die Stojten
hat derjenige ju tragem und bovgi:
ll{)whﬂ[ weldjer die Aujnahme obex
dic Beglaubigung verlangt.

103 Der Niepbrandjer ift

o sum Vejige der Sadhe
bevecd)tigt.

G hat bei ber Ausiibung des Nup-
ungsred)ts die bishevige wivthichaft- |

ung dev Umijtdnde ein, jo tann jedex
Zheil eine entfpredhende Yenbernng
beg  Wirthidjnftdpland verlangen.

Die Stoften hat jeber Theil zur Halfte

3ut tragen.

Da2 Gleide gilt, wenn ein Berg-
werf odev eine anbere auf Gewinn-
ung von Bobdenbejtandtheilen gevid)-
tete Anlage Gegenjtand ded Nief-
braud2 ift.

1039 Der Niepbraudjer er-

e witht dag Eigenthum
aud)y an folden Fuiidhten, die er
oen fRegeln einer prbnungdmafigen

| Wirthidhajt juwider oder die ex des-

halb im Uebermage gieht, weil dies
in Folge cines befondeven Ereignifies
nothrenbdig gemovden ijt. G ijt jer
bod), unbc[d)nbct feinexr BVevantwort-

(ije Beftimnumng ber Sadye aujredyt- | lidyteit fiiv ein Berfdyulden, verpilidy-

suerhalten und nach ben Regeln einer-
ovbuungémapigenWirthidjaft su ver-
fabuen.
10‘3 Dexr Niepbraudjer ift
JeJ b o nidit Dbereditigt, bic

Gache wmgugejtalten ober wejent:

lich 3u verdnbdern.

Der Niegbraucher cined Grund-
jtinf3 davi neue Unlagen zur Se-
wintung von Steinen, Stied, Sand,

jtigent Bobenbejtandtheilen exvidyten,

jofern nicjt die wirthfdhaftliche Bes

frimmung bes Srundjtiid3 dadurd)
wejentlid) veviandert wivb.

1038 it ein Wald Gegens
o ftand ded Niegbraud)s,
io fann jowofl der Gigenthitmer al3
ver Niefbraudjer verlangen, dag dad
Mafy der Nubung und die At dev
wivthichaftliden Behandlung duvdy
cinen  2Wuth|dhajtdplan  feftgeftellt
werden. Tritteine evheblidye Aender-
1) BPgl. § 984,

Ewiger Bund

tet, Den Werth dber Friidte bem
(S:igcnt[)iimer bei ber Beenbigung bed
Niegbraud)s yuevjeen und fiir bicrs
fitllung dicjer Berpflichtung Sidjer-
feit zu [cijten. Sowohl dber Eigen-
thimer al3 der Miegbrandper famt
verlangen, baR dev gu evjegenbe Be-
trag zur Wieberherftellung der Sacle
injoweit verwendet wird, ald es einey

ovdnungsmdgigen Wirthfdjaft ent-
Lehm, Thon, Mergel, Tovf und jon=

jpridyt,

Lirb bie Bevwenbung gur Wieber-
ferjtellung dber Sadje nid)t verlangt,
fo fallt bie Crjapflicht weg, oweit
burd) der ordrungsmwidrigen oder ben
iibexmafigen Frudjtbezug bdie dem
NiepbraudjergebiihrendenYiugungen
becintradjtigt mwevden.

104 Da3 JNedjt ded Nief-

e braucherd erxjtvedt fid)
nicdjt auf den Antheil ded Eigenthii-
mevs an cinem ©Sdhage, dev in der
Sache gefunben wird!).

12* -




SDruteé Budy:

Sadjenredt.

1041 Ler Niefbraudjer Hhat'
o fitv bie Grhaltung ber
Sadje in ihrem wirthjdajtlichgen Be-
ftanbe ju fovgen. Uudbejjerungen
und Erneuevungen licgen ihm nur
inforeit 0b, ald jie gu bev gewohn- |
Iic[]cn Unterhaltung dber Sadje ge-

hoven.
Wird die Sadye evjtort

104 o ober Dejdhiidigt ober

witd eine aufBergewshuliche Ausbej-
jexung ober Grnenerung der Sadje
odev eine Borfehrung zum Sdjupe
der Eadye gegen eine nidyt vorferge-
jchene Gefaby exforderlich, jo hat ber
Niegbraudjer dem Eigenthitmer un-
vevziiglid) Ungeige 3b madjen. Tasd
Gleidye qilt, wenn fid) ein Tritter
ein Red)t an der Sadje anmapt.
10 4 ‘; Jimmt dber NieBbrau:
e dev eined Grunbditiicts '
cine exforoerlid) gerwordenc auferge:
wifnlide Ausbefjerung oder G-
neuerung felbjt vov, jo darf er gu
diefem Bwede innerhalb der Grengen
ciner ordnungdmdfigen Wirthfdaijt

aud) Beftandtheile ded Grunditiids

vermwenden, bie nidht zu den it ge-
biihrenben Friidyten gehoven.
10 Nimmt der NieRbrau-

wordene Audbefjerung ober Erneuer-
ung ber Sadje nidyt jelbijt vox, jo hat
ev dem Cigenthitmer die Bornahme
und, wenn cin Grundjtiid SGegen-
ftandb bed Miebraud)s ijt, die BVer-
wenbung dex in § 1043 begeid)neten

1046

| Sinfen

o djer cinecerforberlid)ge-

Bejtandtheile ded Grundftiids u
geftatten.

1040

0.

o7
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be3 )21egbmudjﬁ geger “anbidyubcu
und jonjtige Unfalle auj jeine Stojten
unter Leriidjerung zu bringen?),
wenndicBerjiderungeiner ovdbnungs-
mumgtnEﬁlrtfjfrﬁaltentiprtrbt Die
Bevfidjerung ijt jo zu nehmen, daj
bie fFovberung gegen ben Bevjidjever
bem Gigenthitmer gujteht.

Jit bie Sadie bereitd verficdpert,
jo jallen die fiir bie Verjidjerung u

| Leiftenben  Bafhlungen bdem Nief-

braudjer fiiv bie Dauer ded Niek:
braud)3 jur Laft, joweit cv gur Ber-
jicherung pexpflichiet jein roiivde.

Un bev Forberung
e qgeqen ben Berfidjerer
jteht dem Niepbraucher ber Niep-

braud) nady ben Borfdyriften zu, die

fiic ben Piegbraud) an einer auj
ausdjtehenben  Forderung
gelten?),

Zritt ein unter dbie Bevjidjerung
fallender @dyabden ein, jo fann fowohl

devEigenthiimer aldderMiebrandyer

verlangen, bap dic Verfidjerungs-
fumme zuv Wiebevherftellung ver
Cadje ober zur Bejdjaffung eined
Crfaed injoweit vevwenbet wivd,
al3 ¢3 einer ordnungdmdgigen Wirth:-
jehajt entfpridht. Der Eigenthiimer
Eann bie Verwendung jelbjt beforgen
pber bem ‘J?Ie&hmud)cr itberlafjen.

104"7 Ter Niegbrauder ijt

o bem Gigenthiimer ge-

“geniiber verpflichtet, {itr bie Dauer

bed icgbraudhd die auf der Sadye
tubenben sifentlichen Laften mit Yus-
hlup bex augevordentlidhen Lajten,

(bie al3 auf den Stammmwertl bex
Ter Niegbraudjer hat Sadje gelegt anzufehen find, jowie
o DieSadje fiiv die Dauer | biejenigen privatredjtlichen Laften Zu

Berfidherung su Gunften Dritter {. $§ 328 {f., vgl. aud




yinfter Ubfdnitt: I. Niegbraud) an Sadpen.

181

ﬁaqen weldje jdhon 5u18eithel Be=

herbeigefiihrt werden, hat der Niep-

jtcllung bes NieBbrauchd auf bdev | braudjer nidyt zu vertveten,

&adye rubtern, indbejonderedie Sinfen
per  Dypothefenforbevungen  und
@runbjdjulden, jowie die auj Grund
ciner Rentenjdjuld zu entnd]tenben

Qeiftungert.
1048 Jit  ein  Grundijtiid
e jammt Jnventav Ge-
genftand bes Niepbrauchd, fo faun
per Niepbraudjer iiber die eingelnen
Gtitde ded (ynventard innerhalb bev
Gdrengen  einer  ovbnungdmafiigen
Wivthjdhaft verfiigen. Gx I;nt fiir

ben geolhnlidyen Abgang, jowie fiiv ;.

bie nady ben MNegeln cinerorbnungs-
miaRigen Wirthjdyaft ausfdheidenden
&tiide Criag zu Dejdjafjen; die von
ihm angefdaften Stiide merden mit
ber @inverleibung in bag Jnventar
Gigenthum Ddedjenigen, weldjem dad
Qnuentar gehort.

Lebernimmt dev Nicgbraudjer bad
Snoentar yumn Sdyagungdoerthe mit
bev Verpflidhtung, s bei ber Beendig-

ungbedNicpbraud)d jum Schiagungs:

werthe juritdzugewilren, jo finden
bie Bovjdyriften der §§ 588, 589
entipredhende Anwendung.

104 Macht derNiegbraudjer

o Yenwendbungen auf die
@adje, u denen cr nid)t verpflichret
ijt, fo beftimmt fid) die Griagpilidt
bes Eigenthiimerd nad) den Bovjd)rif-
ten {iber bie Gejchdftdjiihrung ohne
Auftvag.

Dev Niefbraudyer ijt bevedytigt,
cine Cinvidjtung, mit dever die Sace
verjehen fat, rwegzunefhmen.

105

Bevdnderungen  oder
o Yer[dlechterungen ber

105 Wirb durch bad Berfal:
o tent be3 Niegbraudjers
bie Bejorguip einer crheblidjen Ber-
legung ber Redjte bed Cigenthiimers
beguiinbet, jo fann der Cigenthiimer
Sidjerheitsleiftung verlangen.
105 Jft der Niegbraudyer
o yur Sidjerheirsleiftung
redjtalrdjtiq veruvtheilt, jo fann dex
Cigenthiimer ftatt der Sidjerfeits-

 leijtung vevlangen, daf die Audiib-

ung bed Niegbraudd fiir NRedynung
be3 Wiegbraudjers cinem von dem
Gevichte gu bejtellenden BVevwalter
itbevtragen wirb. Tie Unordimung
ver Berwaltung ijt nuv juldifig, wenn

Dem Micgbraudjer auf Untrag ded

Eigenthiimevd von dem Gericht eine
&t aur Sidjecheitdleijtung be-
ftimmt worden und die Frift verjtvi-
dien ijt; fie ijt ungulajjig, wenn die
Sidperfheit vor dem Ublaufe der Frijt
geleiftet wird,

Der Bevwalter fteht wunter der
Auifidyt ded Gericht3 wie ein fur die
Bwangdverwaltung eined Grunbd-
itiiE3 bejtelter Bermwalter. Berwal-
ter fann aud) ber Eigenthiinrer jein.

Die Bevwaltung ijt anfzubeben,
wenn die Sidjerheit nadytrdglidy ge-

(eijtet 10iLd.
10 et Madht der Niegbraudder
J o citten Gebraud) von ber
Sadye, 3u bem ev nid)t bejugt tjt, md
jetst er dent Gebraud)ungeadhtet einer
2bmabhuung ded Eigenthitmerd fort,
| fo tann bder Eigenthiimer auf Unter:
lafjung Elagen.

10 = Berlept dev Niegbrau-
J o djer bie Redjte bde3

©adje, weldje duvd) die ordbnungs: [ Cigenthiumers in exheblidem Mafe

miifige Ausiibung ded

Ewiger Bund

Nicgbraud)d | und jept cv dnd verlepende Berhal-




182 Tritted Budy:

gad)enred;t

ten ungeadytet einer Abmahnungdes |

Gigenthiimers fort, jo fann ber Eigen-
thitmer die Unorbnung einer Ber-
waltung nad) § 1052 verlangen.

1055 Ter Niefbraudyer it

o verpiliditet, bie Sadje

ungen dber Sade | |ow1e bie Anfpriidye
beé Micgbraudiers auj Crfag von
Permendungen ober auf Geftattung
dev 2Wegnahme einer Einvidjtung
verjafren in jedh3 Pionaten. Tie
Lorfdyriften ded § 558 AH]. 2, 3

nad) ber Beendigung ded iegbraud)3  fmbden cnt[pred]enbe Unrendung.

pem Eigenthiimer juriidzugeben.
Bei dem MNiegbraud) an einem
lanbwivthjdajtliden Grunditiide
futden dic Lorjdhriften der §§ 591,
592, bei dbem Niegbraud) an cintem
Lanbgute finben die Vovjdjrijten det
§§ 991 bid 593 entjprecende Uns-

wenbung.

10 = Dat ber Niegbraudyer
J0. ctit Grunbitiict itber bie

DLauer ded NieRbraudh3d hinaus ver-

mietfet ober verpadytet, jv finden nad

ber Beenbigung ded Nicgbraudys die

fiiv ben Fall dbev BerauBerung gel- |

1058.%

m Lerhaltniffe gwi-
o jcdhert bem Niefgbraudher
und bem Eigenthiimer gilt zu Gun-
ften ded Niefbraudyerd der Bejtellex
al8 Gigenthiimer, e2 fei benn, Daj
ber Niepbraudjer weify, bak bt Re-
fteler nidyt Gigenthiimer ijt.
105 Der Niepbraud ift nidit
o libertvagbor. Die Aua-
iibung bed MNicgbraudg fann cinem
Anderen itberlajfert werdben.
106 Trifit ein Nicfbraudy
. emit eincimanderenNicy:
braud) odev mit einent fonftigen Nus-

tenden Vor|dhrijten dev §§ 571,572, ' ungérecdht an der Sadje devgeftalt
ded § 573 Sap 1, und der §§ 574 ujammen, dafy die Redte neben ein-
bis 576, 579 entjprechende Anmwend- ander nidt vder nidjt volftandig ans:

ung.

DerGigenthiimerift bevedytigt, dn3
Micth- oder Bachtverhaltnip unter
Cinhaltung der gefeplichen Kiinbdig:

ungdjuijt gu fiindigen. Bevzidjtet dev
JNicgbraudjer auj ben Nicgbrand), |
jo ijt bie Rimbdigung cxft von bev Beit
an guldjfig, juweldjer dev NicBbraud
phue dben Bergicht cevldjdien mwitrde.

Dev Diiether ober der Padyter ift
bevedjtigt, dben Eigenthiimer unter
Bejtimmung einer angemefjenen Frijt
sut Grtlavung daviiber aufzujordern,
0b cr bon bem filndigungsrechte Ge-

brand) madje. Die S?unhlgung fann |
nur big jum Ablaufe der Fijt er-

folgen.
105 Die Crfaganipridie bed |
o Gigenthiimerd voegen

Bevanderungen oder Lerfdledjter:
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qeitbt werben fonuen, und haben die
RNedjte gleicdhen ERang, jo findet die
LBorjchrijt bed § 1024 Anwenbdung.
1 06 Ter Niefbraud) rrliid]t
: e mit dem Tode bed Nicy-
braucherd. Steht ber Mickbraud
cinex jurijtijchen Perfon 3u, jo exlijdt

er mit dicfer.

106‘ BWird der Niefbraud)
e an einem Grumbitiide

burd) Redjtégejchdft aufgehoben, jo

exflvedt fid) bie Anfjhebung im Broei-

fel auf dben Nicgbrand) an dem Bus

behore.
1063 DerRNicGbrauchaneiner
berweglidien Sadje -
lijcht, wenn ex mit bem Cigenthum
in berjelben Perjon ujammentrifjt.
Der Nicgbraud) qilt alg nidyt ev-
[ojdjen, forweit ber Eigenthiimer cin
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vechtliches Jltterchc an dem U-nrtﬁc-:

ftefen De2 NieBbraud)3 fat.

106 o Nicgbrauchd an cinex

beweglidien Sacte durd) Nedjtage.
jdhaft geniigt die Erflivung ves Nick-
braudyerd gegeniiber bem Gigenthii:
mer oder dem Vefteller, dap ev den
Niegbrauch aujgebe.

1065 Wird a3 Redjt Dea

Nicgbraudjcrd beein-

tradhtigt, jo finden auj bic Anfpriide

be3 Miegbraudjerd bie fiiv die An-
ipriiche aud dem Eigenthume gel-
tenbenBov|dhriften ent{predjende An-

wenbung.
1066 Befteht cin NieBbraud

ean Dem Vntheil eincsd
Miteigenthiimerd, {o iibt der Niefi-
braudjer die Redjte aug, die fid) aus
ber ®emeinjdhajt ter Miteigenthiimer
in UAnfehung der LVerwaltung der
Sadje und der Act ihrer Penugung
crgeben.

Die Aufhebung der Semeinjdjajt
fann nuv von bem Miteigenthiimer
und dem Niefbraudyer gemeinjdajt-
lich verlangt werben.

Wird die Gemeinidhaft aufgeho:
ben, fo gebiifrt dem Niegbraudjer
ber Niegbraud) an den Gegenitanden,
weldie an dbie Stelle desd Untheila
treten.
106 ©ind werbraudjbare

o Sadjen Gcgenftand

Bur Aujlhebung bed .

Der Befteller fann @d)nl']ett:»
feiftung vexlangen, wenu bdev An-
iprud) auf Grjag deg Lerthesd ge-
fabrbet ijt.

II. Nicfibraud) an Redyfen,

1068 Gegenftand he3 Niep:

o braud)d faun audy emn
Necht fein.

Auj ben Niegbraud) an Redjten
finden die Vorjdjriften iibex ben Nick-
brand) an Sadjen entjpredjende An-
wendung, jomeit fid) nidt ausd den
§§ 1069 bid 1084 ein Anbdered cr-

gichbt.
DieBejtellung desNichs

106 e braud)d an einem Jedhte

“erfolgt nady den fiix dic Uebertragung

ped Medjted geltenden Lorldjriften.
A cinem TNechte, das nicht iiber:
tragbar ift, fann ein Niefbraud) nidt
bejtellt roevben.
107 Xt einJlecht, Fraft deffen
o eine Yeijtung gefordert
mwerden fann, Gegenjtand bed Nicy-
braud)3, jo findben auj bag Pedits-
perfaltnif ywifdjen bemNiegbrand)er

~unbd bem Berpflichteten die Borjdjuif-

bed Niepbraudid, fo wird der Nief-

braudjer Eigenthitmer der Sadjen ;
nady der Beendiqung des Niegbrauchs
hat ct dem Vefteller den Werth zu
eviefen, dent bie Sachen gur Beit dex
Veftellung hatten. Sorvolt der Be-
fteller af2 dev Micgbraudier tann dben
LWerth anf jeine Koften durd) Sady-
vevjtandige jejtjtellen Lajjen.

Ewiger Bund

ten entipredjenbe 2anwenbdung, weldye
im ¥alle ber Uebertvagung ded Red)-
teg fiir bad Redjtzverhdltnif ywijdhen
bent Gvwerber und bem Bevpilidyteten
gelten,

Wird die NAusiibung des Nie-
braud)d nady § 1052 cinem Bevwal-
ter iibertragen, io iit dic Uebertrag-
ung bem Berpjlichteten gegeniiber
erft wirfjam, wenmt ex von dey ges
troffenen Anovdnung Senntnily ex:
(angt odev wenn ifhm cine Mittheil-
ung pon ber Unorbnung jugejtellt
witd. Tas Oleide gilt von dex
Unfhebung dev Verwaltung.
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10"7 Gin  bem Niefbraudy
« unterliegended Medt
tonn dburd) RNedhtdgefdhijt nur mit
Buftimmung ded Niegbraudjer3 auf:
gefoben werben. Die Buftimmung
ift demjenigen gegeniibev zu exkldven,
au deffen Gunjten fie exfolgt; fie ift
wnwideveujlich. Die Borfdyrijt de3
§ 876 Saty 3 bleibt unberiihrt.
Das Gleidje gt im Falle einer
Aenbdevung ded Redyted, [ofern jie
ben Niefjbraud) beeintriidytigt.

‘107 Die Beendigung bed

o NicRbraud)d tritt nady
ben Bor[dyrijten ber §§ 1063, 1064
and) dbann ein, wenn dad dem Nich-
braud) unterliegende Recht nicht cin
edyt an einer beweglidyen Sadye ift.
107 Dem Niegbrandyereiner

o Qeibrente, cines us:
3ugd ober cine3 dfnliden Redted
gebiifren die cingelnen Leiftungen,
die aujf Grund bez Nedyted gejordert
werden fonnen.

1078

jund der 3ldubiger eimander bevs

bad Eigenthum; die Borjdjriften des
§ 1067 finben entjprechende An-

roendung.

10*‘76 it edite auj Sinjenaus.
o ftehenbegyordevung Ge-

genjtand bed Niegbraud), jo gelten

|bie Borfdyiften der §§ 1077 bis

11079,
107 Der Sdyuldbner faun
| e bad Rapital nuv an den
Niefbraudjer und den Glaubiger ge-
|mcinid)nftlid) sablen.  Jeber von
| beiden fann verlangen, baf an fie
gemeinjdjajtlid) geznhit wird; jeber
fann jtatt ber Babhlung die Hinter:
[egung ') jitv Deide fordern.

Der Niegbraudyer und dev Glandi-
gev fonnen nur gemeinfdyajtlich fiin-
pigen. Die KRiindiqung ded Sdjuld-
(e ift nur wirkjam, wenn jie dem

NieRbraudjer und dem Glaubiger
exElavt wivd.

'

Qi vie Fovdevung fillig,
e jo jinb ber Niefbraud)er

1074 Per Niegbrauchev einer | pilidytgt, jur Gingichung mitzumwicken.
o orderung ift yur Cin-

Hangt dvie Faligkeit von einer Kiin-

gichung der Forderung und, wenn bigung ab, jo famn jeder Theil dic
bie %}a{[tgt’;xt bon etner 5“‘“5‘9'_{“9 Mitwivturg desanderen zuv Rindig:
bed Glaubigevd abfingt, gur Kiim- . yng verlangen, wenn die Eingichung

bigung bevedhtigt. Gr Bat fiiv bie
ovdnungsmaRige Eingichung zu jou-
gei.  S3u andeven Verfiigungen liber
Die gyordeving ijt er nidjt bevedhtigt.
107‘ it bev Leijtung ded
o SdyuldnerdandenNieps
braudyer crmivbt dev Gldubiger den
geleijteten Gegenftand und dev Nief-
braudjer den RNicgbraud) an dem
®egenjtanbe.
Werden  verbraud)bave Sadjen
geleijtet, jo evwirbt bex Niefgbraudjex

| Der Forderung wegen Gejabhrdung
ithrer Eidjerheit nach den MHegelneiner
ordnungdmiBigen  Bermigensver-
waltung geboten ift.
10’7 Ter Niegbrauder und
o Dev Bldubiger find ein:
ander verpflidjtet, dagu mitzwwicken,
baf dascingegogene Kapital nach den
fiix bie Anlequng von Miindelgeld.
geltenden Bov|djriften vevzindlid)an-
gelegt und gleichzeitig bem Nief-
braudjer dex Vtiepbraud) bejtellt wivd.

1) Pinterlequng f. Annt. gu § 372 und C. 144 mit Anm.
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Dic Art der Anlegung bejtimmt bev |
Niegbrauder. |
108 Dic BVorjdyiften iiber

. o beuNiebrandyan einey
syordevung gelten aud)fiiv ben Nic-
braudy an ciner Grundfchuld und an
eincy Nentenjdyuld.
1081 St cin Jnhaberpapier
. e ober ein Orberpapier,
pag it Blantoindoffament verjehen
ift, G@egenftand ded Niefbrauchs, jo .
jteht ber Befig ded Papierd und ded |
au dem Papieve gehorenden Crneuer-
ungd|djeines dem MNiehbrander und
bem Eigenthiimer qemmud)n[thd)au
Ter Bejip ber zu bem Papict ge-
hovenden Hind:, Renten: oder Ge-
winnantheil{dyeine jteht dem Nief-
braucher zu.

Sur Beftellung de3d Niefbrand)s
geniigt an Stelle dev Uebergabe des
Papierd bie Cinvdumung bded Mit- |

bejiges.
108 Dad Papier ijt nebft

o dem Crneucrung2idein
auf Berlangen bded Niegbraudjers
oder ded Eigenthiimer3 bei ciner Hin-
tevlequngajtelle mit dev Bejtimmung

108

3u Dintex(egen, baf die Herausgabe
nur von vem Miegbraudher und bem
Cigenthiimer gemeinfdyajtlid) veu=
langt 1werden fann, Dev Nicp:
brauder fann aud) Hinterlequng bei
oer Reid)gbant verlangen,

108 Der Niefbraucher und

o der Gigenthiimer Des

Papiers jiud einandber verpilidtet,
gur Gingichung desfalligen Sapitals, |
guvBejchajfung neuer Bind-, Renten-
oder @ewmnnnl[}nlfd}emc |owie u
fonjtigenn Maguahnen mitzuvirken,
dic gur ordmmgsmipigen Ber-
mogen3vevwaltuna exforderlid) jind.
am Falle der Cinlojung bed Pa-
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pierd ﬁnbeu Die Sbmld)u[rcn Ded
§ 1079 Arwendung.  Cine bei bev
Einlofung gezahlte Pramic gilt ald
Theil des Kapital2,

Gehort ein Fnbaber-
e papier oder ein Order:
papicy, das mit Blantoinbojjament
perfehen ijt, nach § 92 3u den vere
Draudybaren Sadjen, jo bewenbdet c3
bei den Lorjd)rijten ded § 1067.

III. Niepbrand) an einem

Bermogen.
108 Der Niebraud) an dem

- Bermogen ciner Perjon
Eannt nur in ber Weife beftellt wer-
ben, bap der Miegbraudjer ben Niejj-
braudy an den cingelnen zu dem Bers
mdgen qehorenden Gegenjtanden ex-
langt. Soweit der Nicgbraudh bee
ftcllt ift, gelten bie Vorjdrijten dev

§ 1086 bid 1088.

1086 Tie Gldaubiger bed Be-

o jtcllcvd touncn, {oweit
ihre $Fotberung:m vor der Beftellung
entftanden jind, ofue Riidfidt auj
ben Niepbrand) Befriebigung ausd
beir dem Niegbrand) untexliegenden
Gegenftanden verlangen. Hat der
Nicgbraucher bag Cigenthum an ver:

braudybaren ©adjen erlangt, jo tritt
can dic Stelle der Eadjen der Ans

jprud) bes Beftellerd auj Crfag ved
Werthed; der Nicgbraudjer 1jt den
Glaubigerngegeniiber zom jojortigen
Crjage verpilidytet.
108 DerBefteller Eann, wein
e eine vor der Bejtellung
“entjtandene Forverung jalig ift, von
dem Niegbrauder Niidgabe dev Fur
Bejriedigung ded Gldaubigerd exfor-
berlichen Segenftande verlangen.
‘Lic Audwall fteht ihm su; cr taun
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jedod) i bie vorzugRieije geeig:
neten Gegenftinde auzdmwdahlen. Sox
yoeit bie guviidgeqebenen Gegenjtande
angreidjen, ijt ter Befteller bem Nief;s
braud)ex gegeniiber jur Befricdigung
bed Glaubigevs vevpflidytet.

Ter Niegbraucer farn die BVer-
binblidhfeit Durd) Leijtung ded ge-
fculdcten Glegenftande3  evfiillen,
Selport ber gejdiulbete Segenftand
nicht gu dem Bermdgen, dad dem |
Niepbraudy untexrliegt, joijtder Niep-

braucher bered)tiqt, jum Bwede der!

Der Niegbrauder ift bem SBqtc[IEt
gegeniiber  zur  Vefriebigung  bex
@laubiger wegen dev im AB]. 1 be-
seichneten njpriiche  verpilidytet.
Die RNiidgabe von Gegenftanden gum
Bwede der Bejricdigung Eann der
Bejteller mur verlangen, wenn bex
Nicgbraudjcr mit dev Crjiillung dic-
fer BevbindlidhEeit in Lerzuqg Fommt.
108 Die Vovidyiften dev
| o $§ 1085 bid 1088
finden auf ben Niegbrvaud) an einer
Srbjchajt entjpredjende Unwendung.

Bejriebiqung bed Gyldubigerd cinen’

gudem Bermogen gehorenden Gegen:
jtand su vevraugern, wenn die Befrie:
digung duvd) ben Bejteller nicht ofhne
Gefabr abgewartet erde: Fann. Gr

Dritter Titel.
Befchranlte perionlide Dienits

hat einen porzugdmweije qeeigneten

®egenjtand audzmvadblen.
er gum Crjage ded Berthed ver-
Draud)baver Sadjen verpilichtet ijt,
barf er eine Vevdangerung nid)t vor-

nchmen.
108 Lie Gldubiger ded Bes

o jtellexr3, beren fforbere
untgen fchon guv Beit der Bejtellung
verzindlich waren, Eonuen die Binfen
fite die Dauer des Miegbraud)d aud)
von bem Niegbraudjer verlangen.
Dasd Gleidye gilt vortanbderen wiebers |
fehrenden Qeiftungen, dic bei ord-!
nungsmagiger Bevwaltung ausd den
Cinfiinften de& Bevmbgens bejtritten
werden, weun bie Forberung vor der
TBe]"teIIung bed Niefgbraud)3 entftans
ben ijt.

Die Haftung bes Miegbraudjerd
fann nicht durch Bereinbarung zwi- |
jchen thm und dem Befteller audge-
{dhlojjen ober befdyrankt werben.

1)
Z) Bejipfdus vor Unlegung des
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Coweit |

barfeiten.

109 Cin Grundftitc Larn in

o ber Vetje belajtet wer-
ben, bag derjenige, 3u befjen Gunften
bie Velaftung cxjolgt, beredptiat iit,
pa8 Grunbdjtiid in einzelnen Begich-
ungen zu benugen, oder bafy ihm etne
fonjtige Befugnify zujteht, dic den
Suhalt  einer  Grunbdbdienftbarfeit
bilden fann (befdyrintte pevjonlice
Dienjtbareit ).

Tie Vorjdyriften der §§ 1020 bia
1024, 1026 0i3 1029, 1061 jinden
eutiprecﬁcnbe Anwendung?).

Der Umfang einer be-
|1091. jchrantten pcllnnlu{;en
Dienftbaxfeit bejtimmt fich) im Bwei-
fel nach dem perfonlidjen Bebdiirjnijje
bed Bevedytigten.

1092 Gine befdyrintte per-

o jbn(iche Dienjtoarfeit
ijt nid)t libextragbar. Die Augiibung
bex Tienftbarfeit Faneinem Anbderen

Servitus usus u. bgl. — Rartifularredtlidie Delailvoridirijten j. €. 115.

Grundbudye §. . 191.
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nur tberlafjen werben, mwenn bie
Uecberlafjung gejtattet ijt.
109 AlB befchrdntte perjons
o lidje Dienjtbarfeit fann
aud) dasd Jedht beftellt werden, cin
®ebaube ober einen Theil eined Gie-
bauded unter Ausfd)lup des Cigens |
thitmerd al8 LWohnung zu fJenugcn')
Auf diejed Redjt finden die fiir ben
Niepbraucdh) geltenden LVovidjriften
der §§ 1031, 1034, 1036, Ded
§ 1037 ALY 1 unbd ber §§ 1041,
1042, 1044,
1062 entipredjende Anmwoendung.

1049, 1050, 1067, |

| Der Bevedhtigte ift befugt, jeine
' §Familic fomie bie gur ftanbedmagigen
Bedienung und zuv Bilege exfordev=
[ichen ‘Perfonen in bie Wohnung
aufgunchmen.
it bag Redht auf cinen Theil bed
Gebaubdes befdyrankt, o fann der BVe-
|vechtigte bic jum gemeinichaftlichen
Bebraudje ber Bermohner beftimmten
UAnlagen und Cinrvidytungen mitbe-
nugen.

Sediter Ab{dnitt.
Dorfaufsrecht?).

109 Gin Grunbditiid Fann in 109 Das Borfanfared)t be-

o dex LWeife belaftet wer- o jchranft jid) auf ben
ben, Daf derjerige, gu Dejfen Gunijten Ua[[ ped Levfaufd burd) ben Eigen-
die %claftung exfolgt, bem @:qen: | thiimer, weldhem dad Srunditiid juv
thiimer gegeniber um Borfaufe be- |5c1tbcr Beftelung gehort, oder durdy

vechtigt ift.
Dad Borfaujdredit fann aud) Ju
Gunften bes jeweiligenEigenthiimerd -

eineg andbeven Grvundftiids beftellt

werben.
109" Gin BVrudtheil ecined
v Do Grundftiidad fann mit
bem -‘Borfnuférecf)tc muv belajtet wevs
der, menn ev in dem Antheil cined
Miteigenthiimerd bejteht.
é Dad Borfaufdved)t Eann
o auf bag Bubehvr er-
fnecft werben, dad mit dem Grund-
flide verfauft wirb. §m Bweifel
ift angunchmen, daf fch) va3 Bor-
faujdrecht auf biefed Hubehir er-
ftreden [oll.

1) Habitatio.

| beffen Grben; ed faun jedod) aud
fitr mefhreve ober fitv alle Berlauja-
falle beftel(t roevden.

109 Tad Redyt3verhaltnif

o jwifdpen dem Beved)s
‘tigten und bem Berpflichteten bes
jtimmt fid) nad) den Borfdhuijten der
§§ 504 bid 514. Da2 Vovfaujared)t
Fann aud) bamn audgeiibt rerden,
wenn dad Grundftiid von bem Ston-
Furdvermwalter aus jreiev Hand vev-

faujt rird.

Dritten gegeniiber fat da3 Bor-
faujdredht die Lirfung ciner Vor-
mevfung zur ©idjerung ded durd)
bic Angiibung ved Hechtes entftehon-

2} lcber anbere hmghd;c Redyte {. bie Anm. &. 148 u. ju G. Att. 62,

Bﬁ—ueﬁi@l

Ewiger Bund




	Fünfter Abschnitt. Die Dienstbarkeiten.
	Erster Titel. Grunddienstbarkeiten. §§. 1018 - 1029.
	Zweiter Titel. Nießbrauch. §§. 1030 - 1089.
	I. Nießbrauch an Sachen. §§. 1030 - 1067.
	II. Nießbrauch an Rechten. §§. 1068 - 1084.
	III. Nießbrauch an einem Vermögen. §§. 1085 - 1089.

	Dritter Titel. Beschränkte persönliche Dienstbarkeiten. §§. 1090 - 1093.


